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Fachartikel, Meldungen und weitere Beiträge zur Pflege-Charta 

Diese Auswahl von Fachartikeln und anderen Meldungen über die Charta der Rechte hilfe- und pfle-
gebedürftiger Menschen (Pflege-Charta) bezieht sich auf die Jahre 2005 bis 2012. Gerne nehmen wir 
weitere Hinweise über Publikationen über die Pflege-Charta entgegen. 
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